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Demokratie ist in Gefahr

Westliche Abwehroffiziere beschäftigen sich
mit dem Terroristenproblem an verschiedenen
internationalen Konferenzen. Sie halten immer
wieder fest, dass der Terrorismus nur durch eng
koordinierte Aktionen der demokratischen
Staaten bekämpft werden kann. Die Indizien
dafür, dass Moskau die Hauptschuld an der In-
ternationalisierung des Terrorismus trägt und
diese aktiv unterstützt, sind so schwerwiegend,

dass einige Fachleute dazu neigen, dieser Ent-
wicklung strategische Dimensionen zuzuspre-
chen. Sie betrachten die Aktivitäten und Verbre-
chen der verschiedenen Terroristengruppen als

Teil einer indirekten Konfliktführung bezie-
hungsweise eines globalen, aufeinander abge-
stimmten revolutionären Kleinkrieges, der an
mehreren Fronten und den regionalen Verhält-
nissen angepasst auf die Zerstörung des demo-
kratischen Weltsystems zielt.
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Die Schweizer Armee führt Wang-Textverarbeitung ein

Nach umfassenden Tests mit praktischer Erpro-
bung wird die Schweizer Armee 1986 mit 140

Office Information Systemen (OIS) einschliess-
lieh komfortabler, hochentwickelter Textsoft-
ware der Firma Wang ausgerüstet.

Die Systeme werden u. a. für Befehlsredaktion
und Übungen der Armee-, Korps-, Divisions-
und Brigadestäbe eingesetzt. Ein Sicherungs-
konzept steuert die Überwachung und Archivie-
rung klassifizierter Akten.

Pro System sind 2 Bildschirme, ein Matrixdruk-
ker sowie eine Schnittstelle zum Telexstanzer
vorgesehen. Damit steht den bisherigen Benut-
zern von Schreibmaschinen und Handstanzern
eine beachtliche Umstellung bevor.

Die Armee wird alle Dienste wie Ausbildung,
Wartung und Unterstützung selbst leisten, um
jederzeit einen einwandfreien Ablauf- auch im
Kriegsfall - zu gewährleisten.

Wang-Textverarbeitung nun auch bei der Schweizer Armee.
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